
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ich, […] ermahne euch, ein Leben zu führen, das des Rufes würdig ist, der an euch erging. 
Seid demütig, friedfertig und geduldig, ertragt einander in Liebe 
und bemüht euch, die Einheit des Geistes zu wahren durch den Frieden, der euch zusammenhält. 
Ein Leib und ein Geist, wie euch durch eure Berufung auch eine gemeinsame Hoffnung gegeben ist; 
ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, 
ein Gott und Vater aller, der über allem und durch alles und in allem ist. 
 
(Eph 4, 1-6) 

 

Anlässlich des Reformationsjubiläums geben sich die 
Fachschaftsräte der Fachschaften der „Evangelisch-
Theologischen Fakultät Münster“ und der „Katholisch-
Theologischen Fakultät Münster“ ein gemeinsames 
Positionspapier zur ökumenischen Zusammenarbeit. Diese 
Zusammenarbeit der Fachschaftsräte geschieht – nicht 
ausschließlich – mit Blick auf den kommenden Hüffer-Campus. 
So streben wir schon vor dem Einzug ein Miteinander an und 
steuern einem Nebeneinander entgegen. 
 
Im Folgenden verpflichten wir uns in beiderseitigem 
Einverständnis und aus freiem Willen zu einer gemeinsamen 
Kooperation, die in den letzten Monaten aus einer 
ökumenischen Überzeugung erwachsen ist. Beide 
Fachschaftsräte einigen sich auf folgende Positionen: 
 

Positionspapier der „Fachschaft Evangelische Theologie Münster“ und 

der „Offenen Fachschaft Katholische Theologie Münster“ zur 

ökumenischen Zusammenarbeit 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Als theologiestudierende Christ*innen verpflichten wir uns zu einem 
Dialog mit gegenseitiger Wertschätzung und Respekt, unter 
Berücksichtigung der persönlichen und individuellen Freiheit der 
eigenen Überzeugungen und mit dem Ziel des andauernden Dialogs. 
 

2. Unser Miteinander und unser Handeln geschieht auf Augenhöhe und 
auf der Basis von christlichen Überzeugungen und Werten. 
 

3. Wir ermöglichen Studierenden, in Freundschaft, theologische 
Gemeinsamkeiten und Differenzen zu ergründen und zu diskutieren. 
 

4. Wir setzen uns gemeinsam hochschulpolitisch für die Interessen 
unserer Studierendenschaft ein und beraten uns gegenseitig bei Fragen 
des Studiums. 
 

5. Wir kooperieren bei der Vorbereitung, Bewerbung und Durchführung 
von Aktionen.  
 

6. Wir fördern die politische Bildung, das staatsbürgerliche 
Verantwortungsbewusstsein und die Bereitschaft zur gegenseitigen 
Akzeptanz.  
 

7. Wir laden die Studierenden aller Fachsemester ein, gemeinsam mit den 
Studierenden der Schwesterfakultät an Bildungs-  
und Informationsveranstaltungen teilzunehmen. 
 

8. Durch die gemeinsame Zusammenarbeit möchten wir bewirken, dass 
wir in Zukunft gemeinsame Aktionen durchführen, die sowohl das 
studentische und überkonfessionelle Miteinander, als auch das 
theologische und christliche Selbstverständnis fördern. 
 

9. Zum Sommersemester 2017 haben beide Fachschaftsräte das Amt 
„Ökumenereferent*in“ eingeführt. Dieses Amt soll in Zukunft den 
gemeinsamen Dialog fördern und konkrete Ansprechpartner*innen an 
beiden Fakultäten gewährleisten.  

 
10. Wir sind zur Einheit berufen. Als angehende Theolog*innen verstehen 

wir uns als Teil der Gesellschaft und als Bausteine der Kirche von 
morgen. Unser gemeinsames Ziel ist es, die vielfältigen Erfahrungen der 
Theologiestudierenden beider Konfessionen zusammenzuführen und 
der Verantwortung für die Ökumene auch im Studienalltag Bedeutung 
zu verleihen. 

 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind dankbar für die vergangenen Monate, in denen wir uns 
gegenseitig besucht haben und uns besser kennenlernen 
durften. Darüber hinaus können wir auch schon auf einige 
Kooperationen zurückblicken: So haben wir gemeinsam mit der 
„Katholischen Studierenden- und Hochschulgemeinde 
Münster“ und der „Evangelischen Studierendengemeinde 
Münster“ am ökumenischen Fest in Bochum teilgenommen. 
Außerdem konnten wir die neuen Studierenden zum 
Wintersemester 2017/2018 als Gäste an beiden Fakultäten 
begrüßen.  
Wir positionieren uns mit der Hoffnung und in der Absicht, in 
Zukunft einen gemeinsamen Weg in Richtung  
Hüffer-Campus 2022 und in Richtung Kirche von morgen zu 
gehen.  
 

Münster, den 31. Oktober 2017 

Der Fachschaftsrat     
Evangelische Theologie Münster 

Der Fachschaftsrat   
Katholische Theologie Münster 


